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Curimopsis afghanicus n. sp. — 
eine neue Art aus Mittelasien (Coleoptera, Syncalyptidae)

S u m m a r y  A new species of Curimopsis GANGLBAUER, 1902 (Col., Syncalyptidae) from 
Afghanistan is described.

R é s u m é  On décrit une nouvelle espèce de Curimopsis GANGLBAUER, 1902 (Syncalyptidae) 
d’Afghanistan.

Bei der Bearbeitung von Sam m lungsm aterial 
des Institu ts fü r Pflanzenschutzforschung 
Kleinmachnow, Bereich Ebersw alde, fand der 
A utor un ter als Curimopsis paleata  ERICHSON 
determ iniertem  M aterial aus A fghanistan eine 
b isher unbekannte A rt der G attung, welche an 
dieser Stelle beschrieben w erden soll.

Die G attung Curimopsis GANGLBAUER, 1902 
ist in der paläarktischen Region m it e tw a 35 
A rten und U nterarten  verbreitet. E tw a 10 A r­
ten sind an der Südgrenze der P aläark tis (Süd­
hänge des H imalaya) oder außerhalb der P a lä­
arktis (Birma, Laos, Vietnam) verbreitet. U n­
sere K enntnis über die A rten  aus M ittelasien 
ist äußerst lückenhaft, so ist aus den m ittel- 
asiatischen Gebirgen wie Pam ir, Tienshan, 
A ltai usw. bisher noch keine A rt der G attung 
bekannt geworden. Auch ist die afghanische 
Fauna noch völlig unbekannt. Der K enntnis­
stand bei anderen Fam ilien ist in dieser Re­
gion w eitaus größer. H ierbei ist das im  zen­
tralen  Teil des Landes gelegene H indukusch- 
Gebirge besonders charakteristisch fü r viele 
endemische Formen. Dieses Faunengebiet w ird 
stark  durch das turkm enische Faunengebiet 
geprägt. Die zentralen Gebirgsm assive bis zur 
östlichen Grenze w erden zur irano-afghani- 
schen G ebirgsfauna gerechnet. Die b isher am 
schlechtesten erforschten Landesteile sind die 
südlichen und südw estlichen W üstengebiete, 
die zur belutschistanischen Fauna gehören. Bei 
der neuen A rt handelt es sich demzufolge um 
ein turkm enisches Faunenelem ent. Der Locus 
typicus befindet sich im  zentralen  Teil des 
Hindukusch.
F ür die Bestim m ung der A rten  ist eine U nter­
suchung des (5-G enitals unbedingt erforder­
lich. Da die m eisten A rten  der G attung allo- 
patrisch verbreitet sind, ist eine Zuordnung der

W eibchen auf G rund des Fundortes in vielen 
Fällen möglich. M oderne Revisionen der west- 
paläarktischen A rten liegen von FRANZ (1967) 
und PAULUS (1970, 1971, 1973) vor. Diese A r­
beiten gew ährleisten in der Regel eine sichere 
Bestim m ung der bekannten Taxa. Leider ist 
unsere K enntnis über die ostpaläarktischen 
A rten noch äußerst lückenhaft. Aus diesem 
Gebiet sind sicher noch eine Reihe neuer A rten 
zu erw arten.

Curimopsis afghanicus n. sp.
M a t e r i a l
Holotypus — (5 : K ischlak — Langur, A fghani­

stan  (Regel), Dieck, N° 4 / Holotypus — (5- 
Curimopsis afghanicus n. sp. det. A. PÜTZ. 
1989 (rotes Etikett)

Paratypen — 3 $  <3 und 8 9 9  m it gleichen 
F undortetiketten  / P aratypus Curimopsis 
afghanicus n. sp. det. A. PÜTZ, 1989 (rote 
Etiketten)

Der Holotypus sowie 2 (5 ö  und 6 9 9 der Para 
typenserie befinden sich in der Sammlung des 
Institu ts fü r P flanzenschutzforschung K lein­
machnow, Bereich Eberswalde. 1 (5 und 2 9  9 
der P aratypenserie befinden sich in der Sam m ­
lung des Verfassers.
Die Aedoeaguszeichnungen w urden m ittels 
O kularnetzm ikrom eter gezeichnet.
B e s c h r e i b u n g
Länge: 2,8 mm, B reite: 1,7 mm (Holotypus) 
Länge (max.) : 3,0 mm, Breite (max.) : 2,0 mm 
(Paratypen)
H abitus: Länglich, oval, Seiten ziemlich p ara l­
lel. Oberseite m it recht weitläufigen kurzen 
rotgelben und schwach verdickten Borsten be­
setzt. Färbung dunkelrotbraun, die Unterseite 
etwas heller ro tb raun  gefärbt.
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Fühler: llg liedrig , dunkelro tbraun m it deutlich 
abgesetzter 3gliedriger Keule. G lieder 1—2 deut­
lich verdickt zw eieinhalbm al so lang wie breit. 
Glied 3 etw a doppelt so lang wie Glied 4. Glie­
der 5—6 etwas länger als breit. G lieder 7—8 
so lang als breit. G lieder 9 doppelt und 10 drei­
m al so breit als lang. Fühlerendglied verrun- 
det, an der Spitze etwas eingedrückt, sonst fein 
goldgelb behaart. F ühler nur vereinzelt mit 
dünnen goldgelben Borsten besetzt.
Kopf: Dicht und grob punktiert. Abstand zwi­
schen den P unkten  so groß wie ih r Durchm es­
ser. Die Oberseite m it ro tbraunen  nur schwach 
gekeulten Borsten besetzt.

Halsschild: Dicht und fein punktiert. Der Ab­
stand der Punkte .so groß wie ih r Durchmesser. 
Die Zw ischenräum e völlig g latt und glänzend. 
Die Punkte sind etwas kleiner, als die Streifen 
der Elytren. Neben den deutlich abstehenden 
Boi’sten völlig m it dicht anliegenden weißlichen 
Schuppen bedeckt.

Flügeldecken: An der Basis so breit wie das 
Pronotum , ziemlich parallelseitig, h in ten  leicht 
zugespitzt. Färbung dunkelrotbraun, durch die 
dicht anliegenden weißen Schuppen etwas m att 
erscheinend, sonst daru n te r glänzend. Schulter­
beule deutlich ausgebildet. Apex m it deutlicher 
Im pression neben der Naht. E lytren m it sehr 
feinen, aber deutlichen Längsstreifen. Längs­
streifen  m it flacher, aber deutlicher P unktur. 
Die P unkte breiter als die Längsstreifen. Der 
Abstand der P unk tu r untere inander etw a zwei­
mal so groß wie ih r Durchm esser. Die Fläche 
zwischen den Streifen chagriniert, unpunktiert 
und nu r mäßig glänzend. Die Oberseite völlig 
m it dicht anliegenden w eißlichen Schuppen 
besetzt, w eiterhin m it unregelm äßig verteilten, 
gekeulten, rotbräunlichen Borsten versehen.

H interleib: A bdom inalsternite sehr sta rk  und 
tief punktiert. Der A bstand der P unkte kleiner 
als ih r Durchmesser. Die Zw ischenräum e glän­
zend und chagriniert. Letztes S tern it deutlich 
gröber, am A ußenrand verschm elzen die P unk ­
te m iteinander. Die U nterseite ebenfalls m it 
dicht anliegenden goldgelben Schuppen be­
setzt.
Beine: Färbung rotbraun, etwas heller als der 
gesamte Habitus. Alle Tibiae abgeflacht, m it 
deutlicher Tarsenfurche. A ußenkante der Ti­
biae m it rotgelben, aber nicht gekeulten Bor­
sten besetzt. Die Innenkante m it feinen gold­
gelben und einigen dunkleren  H aaren besetzt. 
K lauenglied der H intertarsen  deutlich länger 
als die der anderen Tarsen.

Aedoeagus: P aram eren fehlend, Penis zur
Phallobasis sta rk  gewinkelt, etw a 90 Grad, 
langgestreckt, im  Q uerschnitt rundoval, etwas 
nach innen gebogen. Penis im  ersten Drittel 
fast parallelseitig, dann auf der linken Seite 
leicht eingebuchtet. Penisspitze um etwa 
45 G rad nach rechts abgewinkelt, an der Spitze 
bis zum K nickpunkt m it länglicher Öffnung, 
die fast die gesamte Penisspitze einnim m t. 
Phallobasis verdickt, etwas zylindrisch. Penis 
etwa anderthalbm al so lang wie die Phallo­
basis. Aedoeagus Abb. la —c.
Etymologie: Der A rtnam e afghanicus ist vom 
H erkunftsland A fghanistan abgeleitet und soll 
das V erbreitungsgebiet charakterisieren. 
D ifferentialdiagnose: Die neue Art gehört aut 
G rund der kräftigen Borsten und der feinen 
Streifen der E lytren in die schon bei FRANZ 
(1967) und PAULUS (1970) angeführte Curi- 
mopsis tibetana-paleata-setigera-G iuppe. In 
die obengenannte Gruppe gehören folgende ost- 
paläarktische A rten :
Curimopsis paleata (ERICHSON, 1846)
V erbreitung: Südliches und östliches M ittel­
europa. In W esteuropa bis nach Frankreich, 
im Süden bis nach Italien. M ir liegt M aterial 
aus N orditalien vor: Turin, coll. KRAATZ, coll. 
SCHILSKY (Mus. Berlin und Eberswalde) w ei­
terh in  Emilia, Bono, leg. A. FIORI (Mus. B er­
lin). PAULUS (1970) m eldet die A rt noch aus 
Sibirien vom Quellgebiet des Irku t und von 
B uchara in Turkestan.
Curimopsis monticola (FRANZ, 1967) 
V erbreitung: A rt von den zentralen Hohen 
Tauern ostw ärts bis in die Ostkarpaten. PAU­
LUS 1. c. m eldet die A rt fü r Ostsibirien (REIT- 
TER-LEDERER leg.).
Curimopsis tibetana  (FRANZ, 1967)
Mit dieser A rt beschrieb FRANZ die erste A rt 
aus Zentralasien. M ir liegen 1 S  und 2 Ç 9  m it 
den gleichen Fundortangaben wie bei der Ty­
penserie (Mus. Wien) vor: Thibet, Kuku-Nor,
3 200 m, coll. HSR. 98, darun ter ein zweites

Abb. 1 : ö Genital von C urim opsis afghanicus n. sp. 
a) Aedoeagus lateral, b) Aedoeagus von außen, o) Pe­
nisspitze dorsal
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Etikett m it coll. O. LEONHARD. W eiteres M a­
terial von dieser A rt ist b isher nicht bekannt 
geworden. Das oben zitierte M aterial w ird in 
der Sam m lung des Institu ts fü r Pflanzenschutz­
forschung K leinm anchnow, Bereich Ebers­
walde, aufbew ahrt.

Curimopsis mongoliensis PAULUS, 1970 
V erbreitung: Mongolia: Uvs aimak, am  Fluß 
B aruunturuun  gol neben Somon B aruunturuun, 
12.30 m, 25.6.1968, leg. KASZAB (Nr. 1012). 
Der Holotypus, ein W eibchen (!), befindet sich 
in der Sam m lung des Museums Budapest. Bis­
her ist kein w eiteres M aterial bekannt gewor­
den.

Curimopsis sibirica PAULUS, 1970 
V erbreitung: Die A rt ist b isher nur vom Quell­
gebiet des Irkut, ex. coll. REITTER, in coll. 
Mus. Budapest bekannt. Auch h ier keine w ei­
teren  Fundortangaben.

Curimopsis obenbergeri PAULUS, 1970 
V erbreitung: Bisher n u r von Tschita, Trans- 
baikalien, leg. HERMANN FRIEB (Holotypus) 
und Quellgebiet des Irk u t (Ostsibirien) leg. 
REITTER (Paratypus) bekannt.
Die von CHAMPION (1923) von den Südhängen 
des H im alaya beschriebenen A rten : Curimopsis 
longisetis, C. curimoides und C. karachina  sind 
an Hand der nu r äußerst dürftigen O riginal­
beschreibungen nicht zu identifizieren. Die von 
PAULUS 1. c. aus Indien beschriebene A rt Curi­
mopsis magna und wohl auch die A rten  Curi­
mopsis karachiana  und C. curimoides lassen 
sich schon durch ihren G rößenunterschied von 
Curimopsis afghanicus n. sp. trennen. Bei
C. magna  ist die fü r eine Curimopsia-A rt un ­
gewöhnliche Größe von fast 5 m m  auffallend, 
auch C. karachiana  und C. curimoides sind

Entomologische Nachrichten und Berichte, 34, 1990/2 87

größer. Die neue A rt zeichnet sich besonders 
durch ihren  typischen Bau des Aedoeagus aus, 
der in dieser Form  bisher bei keiner bekannten 
A rt ausgeprägt ist. Wie schon PAULUS (1973) 
hinweist, ist eine U nterscheidung der Arten 
besonders bei der Curimopsis-paleata-Gvuppe 
nach äußeren M erkm alen fast unmöglich, und 
deshalb bildet die U ntersuchung des <3-G eni­
tals m eist die einzige Möglichkeit, die Arten 
sicher zu trennen. Auf G rund der allopatrischen 
V erbreitung bei dieser G attung ist auch ein 
Vorkommen der aus dem südlichen Himalaya 
bekannten A rten auszuschließen.
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Bericht über (las Zentrale Spezialistenlager des 
ZFA Entomologie in der Biologischen Station 
Serrahn/Kreis Neustrelitz vom 10. bis 14. 7.1989
Mit der A dL-A ußenstelle Serrahn des Institu ts 
fü r Landschaftsforschung und N aturschutz 
Halle konnte 1989 ein außerordentlich in teres­
santes Gebiet fü r alle Teilnehm er des Zentralen 
Spezialistenlagers erschlossen werden. Die her­
vorragende Betreuung der Teilnehm er durch 
die Außenstelle um faßte sowohl den w issen­
schaftlichen als auch den gastronom ischen Be­
reich.

Von ursprünglich 15 gem eldeten Jugendlichen 
reisten 11 an, zwei hatten  sich abgemeldet. Un­
entschuldigt fehlten  die beiden Jugendlichen 
aus dem Bezirk Cottbus.
O rganisation und Leitung des Lagers oblag 
dem  bew ährten  Team  der ZFA -V ertreter 
Dr. G. OTTO, J. SCHULZE und Dr. J. GELB­
RECHT, der aus dienstlichen G ründen erst am
12. 7. anreisen konnte. Daß 1989 erstm als mit 
B undesfreundin ERLER ein V ertreter des Bun­
dessekretariates fü r  N atu r und Um welt des 
K ulturbundes fü r drei Tage teilnahm , w urde 
insbesondere von den ZFA-M itgliedern als sehr 
positiv bew ertet.
Die 1953 gegründete Station Serrahn liegt in ­
m itten eines etw a 1800 ha großen W ald- und 
Seengebietes, das 1977 zum NSG „Serrahn“ er­
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